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—— — . e. 
2165) Kundmachung. (1) 
Nro. 18014. Zur proviſoriſchen Beſetzung der für den Magis 


Nrat in Oswieeim, Wadowicer Kreiſes, ſyſtemiſirten Dienſtesſtelle eines 
Stadtkaſſters, womit eine Beſoldung von 315 fl. 6. W. und die Ver⸗ 
pflichtung zum Erlage einer dem Gehalte gleichkommenden Dienſtkau⸗ 
lion verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis zum 10. Dezember 
1859 ihre gehoͤrig belegten Geſuche bei dem Oswiecimer Stadtmagi— 
Nrate, und zwar wenn lie bereits in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, 
mitte ſt ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Be— 
ükramtes, in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen, und ſich über 
dolgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, den Geburtsort, den Stand und die Religion; 

b) uber die Befähigung für den Kaſſadienſt, ſo wie über die zurück— 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug ers 
balıen, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehörig und die Prü— 
fung aus derſelben gut beſtanden haben;. 

e über die Kenntniß der deutſcken und polniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Verwendung und 
die bieherige Dienſtleiſtung und zwar fo, daß darin keine Periode 
übergangen werde, endlich 

e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Oswieeimer Stadimagiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Von der k. k. Landesregierung. 
Krakau, am 10. November 1859. 


2100) Edikt. a) 
2 Nro. 9768. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichle wird hie⸗ 
gt bekannt gemacht, daß in der Grefuziontangelegenheit der Eheleute 
on und Maria Bagiuskie wider Henriette Przyjemska zur Herein⸗ 
gung der erfiegten Wechſelforderung von 2000 fl. KM. fammt 6% 
wanlen vom 7, März 1859, Gerichtskoſten von 5 fl. 62 kr. ö. W. 
ad den gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 12 fl. 18 kr. ö. W. die 
tekutive Feilbiethung der im Laſtenſtande der Güter Isaköw dom. 378. 
18. 440. n. 31. on. urſprünglich zu Gunſten der Frau Henriette 
G lemska und gegenwärtig dom. 378. pag. 448. n. 42. on. zu 
unten der Frau Pauline Wolaüska gebornen Dzierzkowska verſicher⸗ 
e aus dem größeren Betrage pr. 4000 holl. Dukaten herrührenden 
dumme pr. 1650 holl. Dukaten ſammt Intereſſen bewilligt, welche 
er nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
N Zur exekutiven Feilbiethung der im Laſtenſtande der Güter 
r zu dom. 378. pag. 440. n. 31. on. urſprüglich zu Gunſten der 
h au Henriette Przyjemska und gegenwärtig dom. 378. pag. 448. n. 
der on. zu Gunſten der Fr. Pauline Wolaüska gebornen Dzirzskowska 
h ſicherten, aus dem größeren Betrage pr. 4000 holl. Dukaten her⸗ 
ler enden Summe pr. 1650 hol. fammt Intereſſen zur Befriedigung 
1 durch Leon Bagiäski erfiegten Wechſelſumme pr. 2000 fl. AM. 
in G. werden zwei Termine und zwar auf den 21. Dezember 1859 
d 25. Jänner 1860 immer um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 
dur 2) Als Werth dieſer feilzubiethenden Forderung pr. 1650 holl. 
beraten wird der nach dem Kourſe der Lemberger Zeitung vom 
jun den ermittelte Betrag von 5 fl. 63 kr. ö. W. pr. Dukaten, ſomit 
je Amen der Betrag von 9289 fl. 50 kr. ö. W. angenommen und 
acht, daß, wenn dieſe Forderung beim erften Termine nicht um 
min über dieſen Werth an Mann gebracht wird, beim zweiten Ter⸗ 
e um was immer für einen Preis hintangegeben wird. 
lug 3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
d5 Ko Vadium im Betrage von 165 bok. Dukaten oder 928 fl. 
Spa ö. W. zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion baar oder in galiz. 
Ay ffabücheln zu erlegen, welches Vadium dem Erſteher in den 
zee i eingerechnet, hingegen den übrigen Lizitanten ſogleich rück⸗ 
hy, werden wird. Falls Leon Bagiüski dieſe Forderung erſtehen 
„ fo wird derſelbe vom Erlage dieſes Vadiums befreit fein. 
day, ) Der Erſteher iſt gehalten den Kaufpreis binnen 30 Tagen 
Nas Zustellung des den Lizitazionsakt zur gerichtlichen Wiſſenſchaft 
10 u den Beſcheides den ganzen Kaufpreis mit Einrechnung des er⸗ 


ung adtums gerichtlich zu erlegen, worauf demſelben das Eigen⸗ 
die tu daktet ausgefertigt, derſelbe auf eigene Koſten als Eigenthuͤmer 
den „Forderung intabulirt, die Laſten von derſelben gelöſcht und auf 


Aufpreis übertragen werden. 
dert Dem Erſteher wird freigeſtellt, die exequirte Forderung des 
ber „Leon Bagiüski pr. 2000 fl. KM. |. N. G. außergerichtlich zu 
an Lagen, und den gezahlten Betrag gegen Beibringung der Quittung 
gelt un Baginski und Nachweiſung des Eigenthums und Laſtenfrei⸗ 

00 Kaufpreiſe abzuziehen. , 
Apr, Sollte der Erſteher welcher immer Bedingung nicht gehörig 
Im engen. ſo wird auf deſſen Gefahr und Koſten die obige Summe 
digen Termine, um welchen immer Preis hintangegeben werden. 


| 
rn 


N 266. 


Dziennik urzedowy 


hazety Lwowskie), 


22. Listopada 1839. 


Schluͤßlich wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hypothefars 
gläubiger Herrn Friedrich Freiherr v. Szaffalicki hiemit bekannt gege⸗ 
ben, daß zur Wahrung feiner Rechte in dieſer Feilbiethungsangelegen⸗ 
heit Herr Landes-Advokat Dr. Skwarezynski mit Subſtituirung des 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Minasiewiez zum Kurator beftellt wurde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 

Sanistawow, am 11. Oktober 1859. 


(2167) Konkurs ⸗ Kundmachung. (1 

Nr. 18305. Bei der Sammlungskaſſe in Tarnopol iſt eine 
Amtsdienersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 262 fl. 50 kr. After. 
Währ. zu beſetzen. 

Die Bewerbungsgeſuche ſind bis Ende Dezember 1859 bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 3. November 1859. 


(2159) Amortiſtrungs⸗Erklärung. (1) 

Nr. 655. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Buczacz wer⸗ 
den über Anſuchen der Reisel Friedmann auf Grund des Ediktes vom 
26. Juli 1857 Z. 121 die der Grundherrſchaft Potok und rückſicht⸗ 
lich der Fr. Reisel Friedmann gehörigen, angeblich in Verluſt gerathe— 
nen Urkunden, und zwar: die mit Erlaß der k. k. Stanislauer Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion vom 12. Februar 1851 3. 8572 beſtätigte Abfin⸗ 
dung für den Monat Februar 1851 bezüglich der Branntweinbrennetei 
zu Potok, und die Quittung der k. k. Stanislauer Sammlunnefaffe 
zum Journ. Art. 32 über den in Verfolg der obgedachten Abfindung 
eingezahlten vollen Tarifsbetrag von 496 fl. für amorttſirt erklärt. 

K. k. Bezirksgericht. 
Buczacz, am 31. Oktober 1859. 


(2170) Edikt. (1) 

Nro. 1499. Da der Aufenthalt des von feinem Zuſtändigkeits⸗ 
orte Jagielnica abweſenden Feibisch Moller dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, fo wird der an denſelben unterm Heutigen, zur Zahl 1490 - G., 
wegen Intabulirung des Jacob Wolf Laxer als Eigenthümer der in 
Jagielnica sub CNro. 341-254 gelegenen, ihm gehörigen Realität er⸗ 
laſſene Beſcheid, deſſen ad actum beſtellten Kurator Israel Moller zuge⸗ 
ſtellt und hievon der Abweſende mittelſt gegenwärtigen Ediktes ver⸗ 
ſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Czortkäw, am 9. November 1859. 


(2168) Ankündigung. (2 
Nr. 4575. Zu Folge hoher Anordnung werden am Dienſtag 
den 22. d. M. Früh um 9 Uhr am Golachowskiſchen Platz neben 
dem Theater» Gebäude 27 Stück k. k. überzählige Dienſtpferde an den 
Meiſtbiethenden verkauft. 
Lemberg, den 19. November 1859. 


(2156) Kundmachung. (2 

Nr. 47451. Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat im 
Einverſtändniſſe mit dem k. k. Finanz⸗Miniſterium bewilligt, daß der 
Mauthbezug von der bei Iskan, Sanoker Kreiſes über den Saan-Fluß 
beſtehenden Privatüberfuhr von der 1. auf die 2. Tarifsklaſſe erhöhet 
werde. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 13. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 47451, Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnetrznych 
pozwolito w porozumieniu 2 €. k. ministeryum finansöw podwyz- 
szyé myto, pobierane pod Iskaniem w ebwodzie Sanockim za pry- 
watny przewoz na Sanie z 1szej na 2g4 klase taryfy- 

Z c. k. galic. Namiesinictwa. 

Lwöw, dnia 13. listopada 1859. 


(2160) Kundmachung ⸗ (3) 


Nro. 835 Praes. Beim k. k. Przemysler Kreisgerichte ift eine 
Gerlchts⸗Adjunktenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. Währ. 
erlediget. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche dinnen vier 
Wochen von der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung bei dieſem 
Präſidium im vorgeſchriebenen Wege zu überreichen. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 

Przemysl, am 16. November 1859. 


1 


dass 


(2157) Kundmachung. (3) 

Nro. 29092. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Hypothekargläubigers Herrn Michael 
von Tustanowski die Relizitazion des im Zölkiewer Kreiſe gelegenen, 
am 20. Jänner 1853 an Chaim Steingrab um den Befibo:h von 
56.625 fl. 30 kr. KM. öffentlich veräußerten Gutes Zurawce auf 
Koſten und Gefahr des vertragsbrüchigen Chaim Steingrab in einem 
einzigen auf den 13. Jänner 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetz⸗ 
ten Termine unter nachſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte wird abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſes Gutes, ausſchließlich der Urbarial⸗ 
Entſchädigung, wird der von Chaim Steingrab geſchehene Meiſtboth 
in der Summe von 56 625 fl. 30 kr. KM., oder 59.456 fl. 77 ½ kr. 
z. W. angenommen. Sellte aber Niemand dieſen oder einen höheren 
Preis biethen, wird das Got Zurauce auch unter dieſem Ausrufs⸗ 
preiſe um jeden Anboth veräußert und dem Beſtbiethenden überlaſſen 
werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Verſteigerung 
ein 5% Vadium im Baaren oder in galiz. Sparkaſſebücheln, oder in 
auf den Ueberbringer lautenden Pfandbriefen der galiz.⸗ſtänd. Kredit: 
anſtalt mit allen Kupons und Talons, welche Pfandbriefe nach dem in 
der letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe werden verrechnet 
werden, bei der Verſteigerungs-Kommiſſion zu erlegen. Von dieſem 
Erlage werden jedoch (was auch früher geſchehen) die in vorzugs— 
meifer Priorität vorkommenden Gläubiger, als Michael von Tusta- 
nowski und Karl von Reuss befreit, und jeder derſelben wird berech— 
tiget fein, auch ohne Erlag des Vadiums, jedoch nur inſoferne mitzu- 
lizitiren, als er ſich vor der Verſteigerungs-Kommiſſion aus weiſen 
werde, das Vadium aufß ſeiner erſiegten Summe pr. 12.000 fl. Dom. 
198. p. 41. n. 264 on. und 2000 Dukaten n. 269. on. am erſten 
Platze verſichert zu haben. 

3) Der Meiſtbiethende bleibt gehalten die eine Hälfte des ge⸗ 
machten Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des Beſcheides über den zur Gerichtswiſſenſchaft genom⸗ 
menen Verſteigerungsakt im Baaren oder in obgedachten Sparkaſſe— 
bücheln, oder in Pfandbriefen nach dem letzten Kurſe berechnet, zu 
Gunſten der Hypothekargläubiger des erſtandenen Gutes gerichtlich zu 
erlegen, und über die zweite Hälfte des Kaufpreiſes die gerichtlich 
legaliſtrte Schuldurkunde, in welcher die Verbindlichkeit der Zahlung 
des rückſtändigen Meiſtbotbes und der halbjährig decursive zu zahlen» 
den 5% Intereſſen ausgedrückt, nicht minder die Hypothek auf dem 
erſtandenen Gute eingeräumt fein muß, in derſelben 30tägigen Friſt 
mit dem entſprechenden Intabulazionsgeſuche beizubringen. 

4) Der Meiſtbiethende bleibt berechtiget von der erſten Hälfte 
des Meiſtbothes, die auf dem Gute Zurawee Dom. 193. p. 373. n. 
74., 137., 161., 162. und 164. on. zu Gunſten der erſten öſterreich. 
Sparkaſſe einverleibte Reſtdarlehensſumme pr. 18.905 fl. KM. ſammt 
den vom 13. März 1855, oder allenfalls ſeit der letzten Quittung 
rückſtändigen 5% Binfen und Koſten inſoferne in Abzug zu bringen, 
inwieferne die Direkzion der Sparkaſſe oder deren etwaiger Rechts⸗ 
nehmer ſich für die Liegenbelaſſung erklären würde. 

5) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die Forderungen derjenigen 
Gläubiger zu übernehmen und wird brrechtiget fein, deren Forderun⸗ 
gerungen in den Kaufpreis einzurechnen, welche in dem für das ers 
ſtandene Gut gemachten Meiſtbothe enthalten, liquid und laſtenfrei 
ſind, und zwar nur inſofern, als ſich die reſpektiven Gläubiger für 
deren Liegenbelaſſung erklären ſollten. 

6) Von dem Tage des übernommenen phyſiſchen Beſitzes ange⸗ 
fangen, hat der Käufer den rückſtändigen Meiſtboth mit jährlichen 
5% Intereſſen zu verzinſen, die entfallenden Intereſſen halbjährlg 
decursive an das Erlagsamt dieſes k. k. Landesgerichts abzuführen 
und das Kapital, d. i. die andere Hälfte des Kaufpreifes binnen 20 
Tagen nach Zuſtellung der künftigen Zahlungsordnung entweder an 
das gerichtliche Depoſitenamt, oder unmittelbar an die angewieſenen 
Gläubiger zu leiſten. Sollte jedoch der Meiſtbiethende mittlerweile das 
Eigenthum liquider, ſchuldenfreier, in den rückſtändtgen Meiſtboth eins 
tretenden Akrivforderungen erwerben, fo wird ihm das Recht zuſtehen, 
Kapital mit Kapital und Intereſſen mit Intereſſen zu kompenſiren. 

7) Sollte der Meiſtbiethende einer oder der anderen Lizitazions⸗ 
Bedingung nicht entſprechen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
die Relizitazion des erſtandenen Gutes ausgeſchrieben, in einem einzi⸗ 
gen Termine vorgenommen, und in dieſem Termine das Gut auch 
unter dem letzten Kaufpreiſe dem Meiſtbiethenden überlaſſen werden. 

8) Nachdem der Erſteher die erſte Hälfte des Kaufpreiſes be⸗ 
richtiget und bezüglich der zweiten Hälfte die gedachte Schuldurkunde 
ſammt dem Intabulazionsgeſuche vorgelegt haben wird, ſo wird ihm 
auf ſeine Koſten das Eigenthumsdekret ausgefolgt, derſelbe als Eigen⸗ 
thümer des erſtandenen Gutes intabullrt und ihm der phyſiſche Beſitz 
desſelben übergeben, nicht minder alle Laſten, mit Ausnahme der Dom. 
84. p. 308. u. 8. on. vorkommenden Grundlaſt gelöſcht und auf den 
Kaufpreis übertragen werden. — Sowohl die Intabulazions⸗ als auch 
die Uebertragungsgebühr hat jedoch der Erſteher ous Eigenem zu tragen. 

Die Uebergabe des Gutes wird zeitgemäß mit allen dazumal 
angebauten oder anzubauenden Gründen, und mit allem dem, was 
zum fundus instructus gehört, an den Erſteher geſchehen, und falls 
einige Anſprüche gegen den austretenden Eigenthümer diesfalls geltend 
gemacht werden könnten, wird dem Erſteher hiezu das Recht einge⸗ 
räumt, jedoch ohne jedweden Regreß an den Kaufſchilling oder an die 
veräußernde Maſſe. 

Den Kaufluſtigen bleibt freigeſtellt, den Schäßungsaft und die 
Grundinventarien des der Verſteigerung ausgefegten Gutes in der 


Regiſtratur des Lemberger k. k. Landesgerichts einzuſehen, auch mer: 
den dieſelben hinſichtlich des Tabularſtandes der gedachten Güter an die 
Landtafel gewieſen, und es ſteht denſelben frei, ſich von der Beſchaffen⸗ 
heit dieſes Gutes an Ort und Stelle durch Beſichtigung die Ueber⸗ 
zeugung zu verſchaffen. 

Von dieſer Verſteigerung werden beide Theile wie auch der 
kontraktbrüchige Pächter Chaim Steingrab, dann alle hypothezirten 
Gläubiger, u. z. diejenigen, deren Wohnort bekannt iſt, zu eigenen 
Handen, oder zu Handen ihrer ausgewieſenen Bevollmächtigten, dieje⸗ 
nigen aber, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, als: Josef Dobrze- 
lewski, Franz Piatkowski, die Maſſe nach Thekla Piatkowska, fer’ 


'ner die Maſſe des Osias Ebel und des Schulim Selzer, des Josef 


Smulski und des Kasimir Glogowski, dann des Josef Szeptycki 
der Fr. Josefa Henner v. Hennersfeld, wie auch Isak Mandelkorm 
ferner Eisig Rappaport, Leiser Horn, Peretz Willer, endlich alle Jene, 
denen der gegenwärtige, oder die künftigen in dieſer Exekuzionsange— 
legenheit ergehenden Beſcheide aus was immer für einem Grunde nicht 
zugeſtellt werden könnten, oder deren Rechte erſt nach Ausfertigung 
des Landtafelauszuges zur Landtafel gelangen ſollten, durch den fur 
dieſelben in der Perſon des Advokaten Jablonowski mit Subſtitvirung 
des Advokaten Malinowski beſtellten Kurator und durch Edikte ver’ 
ſtändiget. 5 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 26. Oktober 1859. 


Gkwieszezenie. 

Nr. 29092. C. k. Sad krajewy lwowski niniejszem uwiada- 
mia, iz na zadanie wierzyciela p. Michala Tustanowskiego relicyta- 
cya döbr Zurawee w obwodzie zölkiewskim polozonych, pod dniem 
20. stycznia 1853 Chaimowi Steingrabowi w drodze publieznej li. 
cytacyi za sumę 56.625 zir. 30 kr, m. k. sprzedauych, na karb 
niebezpieczeüstwo tegoz warunköw ugody niedotrzymujacego kup!, 
ciela w jednym na dzien 13. stycznia 1860 o godzinie 10. przed 
poludniem oznaczonym terminie pod nastepujacemi warunkami od 
bedzie sie: 

1) Cena wywolania tych döbr (wytaczajae wynagrodzenie 26 
zniesiona paüszezyzne i powinnosci urbaryalue) stanowi sie pre) 
poprzedniej licytacyi przez Chaima Steingraba najwiecej obiecand 
kwota 56.625 zir. 30 kr. m. albo 59.456 21. 77½%½ kr. wal. auslf 
Gäyby zas tej lub wyzszej sumy nikt nie ofiarewal, w takim raziè 
dobra sprzedaé sie majace takze nizej ceny wywolania na tymnze 
terminie za jaka badz cene sprzedadza sie, 

2) Kazdy che& kupienia majacy ma ztozyd przed rozpocz” 
ciem licytacyi iytulem wadyum ezyli zakladu 5% ceny wywolas! 
w gotöwce, albo w ksiazeczkach kasy galieyjskiej oszezednosci, lu 
tek w listach zastawnych towarzysiwa kredytowego galicyjskiege 
na okaziciela opiewajacych, z przynaleznymi odeinkami na odsetki ! 
talonami, ktöre listy zastawne wedlug kursu ostataiego w Gaze eie 
Iwowskiej umieszezonego policzone i przyjete beda. Wszelako e 
zlozenia tego zakladu uwalniaja sie pierwszeüstwo swych nalezyte“ 
sci posiadajacy wierzyciele, jeko to: P. Michal Tustanowski i P. 
Karol Reuss, 2 ktörych kazdy upowaäniony bedzie i bez 2l 0b 
zakladu do licytowania, jednakowoz tylko w tym razie, jene 
sie przed komisya lieytacye odprawiajaca wywiedzie, ze ak!“ 
na swych przysadzonych nalezytoseiach 12.060 zir. dom. 198. Ps 
41. n. 264. on. i 2000 duk. n. 269. on. zabezpieczonych na 5 
wszem miejscu upew nil. 

3) Najwiecej ofiarujacy oben izzenym bedzie jedne pote® 
ceny kupna wlacznie z zlozonym zakladem w 30 dniach po dere” 
ezeniu sadowej uchwaly na ezyn sprzeda2y wypase majacej W 65 
to wee, albo w ksiazeczkach kasy oszezedncsei galic, lub Jistach 45 
stawnych vyzej wymienionych, a wediug astatnjego kursu oblie 
nych, na rrecz wierzycieli na sprzedanych dobrach zabezpiecrenge- 
do sadu ziozyc, zas na drugs polowg ceny kupna zapis dinzny Kr 
dewnie zawierzytelniony wystauié, u kförym ma bye yr % 
obowiazek splacenia reszinjacej ceny kupna i odsetköw 5% od 4 
go2 pölrocznie z dolu placid sie majacych, niemniej hypetek? 1 
kupionych dobrach dla tegoz kapitalu z odsetkami dozwolo hn 
tenze zapis dluzny z odpowiednia prosba 0 intabulaeye w is 
samym terminie 30 dui przedtozyé. 11 

4) Najwięcej ofiarujacemu wolnose sie zostawia 2 pieruse 
polowy ceny kupna nalezytosd na dobrach Zuraue dom. 193. FD, 
373. v. 74., 137., 16 ,, 162. i 164. on. na rzecz pirrwszej aus 
ackiej kasy oszezednosei zabezpieczonà w resztujacej sumie 
zir. m. k. z odsetkani 5% od 13. marea 1855 lub tez od e 
tniego pokwitowania zalegtemi i koszlami o tyle potraecié, 
dyrekeya kasy oszezednosei alko tejze prawonabywea do dals 
pozostawienia jej przy bypotece sie aswiadezy. 0 

5) Najwiecej ofiarujacy, t. j. kupiciel obowiazany bedzie m 
lezytosci tych wierzyeieli na siebie przyſaé, oraz nmocowany bo- 
staje takowe do ceny kupna policzyé, jezeli ie nolezyt. Sei we 
rowana cene kupna wchodza, za rzetelne uznane i wolne o % 
row 89, i to tylko w ty razie, jezeli ei wierzyciele swoje u ah 
tosci dalej przy hypotece pozostawie zechca i na to sie 0610 

6) Od dnia objecia w fizyezne posiadanie däbr kupiony eh 1 
wiazany jest kupiciel od pozostalej przy nim reszty ceDy Kuß 
odsetki po 5% oplacad i takowe pölrocznie 2 dolu do dep? g 
c. k. sadu krajowego Iwowskiege skladaé, a kapital, t. j. reset) 
drug) polowe ceny kupna w przeciagu dni 30 po dorgezenit ° po 
ezenia sadowego porzadek w wypfacie wierzycieli stanowigecge. — 
do depozytu ztoyé, albo przekazanym wierzycielom wyplael® 
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Gdyby zas kupieiel tymezasem plynne, od ciezardw wolne w re- 
sztujaca cene kupna wchodzace nalezytosci na wiasnosé nabyl, to 
mu ma w tym razie przysluzac prawo, kapital z kapitalem, a od- 
Setki z odsetkami kompenzowad, : 

7) Jezeliby kupiciel ktöregokolwiek z warunköw licytacyi nie 

dopelnik, wtedy na karb i niebezpieczenstwo jego relicytacya dohbr 
nastapi i to tylko w jednym terminie, Ww ktörym debra nawet i ni- 
zej tej ostatniej ceny kupna sie sprzedadza. 
. 8) Skoro tylko nabywca pierwsza polowe ceny kupna uisci, 
jake tez zapis dluzny na druga polowe 2 podaniem o intabulacye 
Przedtozy, wtedy mu sie na koszta jego dekret wlasnosei wyda, 
jego za wlaseiciela nabytych döbr sie zaintabuluje, takowe w fizy- 
ezne posiadanie mu sie oddadza, niemniej wszystkie eiezary,, wyla- 
zajac jednakowoz cieZar gruntowy dom. 84. pag. 368. n. 8. on, 
Weiagniety, 2 nabytych döbr sie wykresla i na cene kupna sie 
Przeniesa. Lecz nalezytosé tak od przeniesienia wlasnesci jako tez 
od intabulacyi nabywea 2 wlasnego ponesié ma. 

9) Oddanie dobr rozeiagnie sie na wszystkie pod ten czas 
üprawne, lub dopiero uprawic sie majace grunta z wszystkiemi 
Przynaleznoseiami, a gdyby 2 tego wzgledu jakie Zadania do uste- 
Pujacego sie wilasciciela wypasc mogly, to zostawia sie nabywey 
Prawo do tego, lecz bez roszezenia sobie powetewania sie jakiege 
na cenie kupna lub sprzedajacej sie masie, 

Cheé kupienia majacym wolno jest przejrzeé czyn oszacowania 
! inwentsrze gruntowe dôbr sprzedad sie majacych, ktöre sie wre- 
Bistraturze c. k. sadu krajowego lwewskiego zrajduja, co sie zas 
tyeny stanu tabularnego rzeczonych dohr 2 ksigzek tabuli krajowej 
Wladomose powziac, zreszta dalsze objasnienia o jakosci döbr przez 
osobiste obejrzenie tychze nabyc. 

O tej sprzedazy uwiadamiaja sie obydwie strony, jako tez 
ugode lamiacy Chaim Steiograb, dalej wszyscy wierzyciele na do- 
brach sprzedad sie majacych zabezpieczeni, mianowicie 2 pobytu 
Wiadomi do rak wlasnych lub ich pelnomocriköw, z pebytu zas 
Mewiadomi, jako to: Jozef Dobrzelewski, Franciszek Piatkowski, 
Masa po Tekli Piatkowskiej, jako tez masa po Ozyasie Eblu i Szu- 
limie Selzerze. po Jozefie Smölskim i Kazimierzu Glogowskim , po- 
tem po Jözefie Szeptyckim i Jözefie Hennerowej 2 Hennersfeldu, 
dalej Izak Mendelkorn, Eizyk Rappaport, Leizer Horn, Peretz Wil- 
er, nakoniee wszZyecy ci, ktörym wehwala niniejsza lub przyszle 
kchwaly w tejze przymusowej sprawie 2 jakiejkolwiek badz przy- 
‘zyny doreezone byc nie mogly, albo ktörychby prawa depiero po 
ukoüezeniu i wygotowaniu wyciagu tabularnego do tabuli wniesione 
Yiy, przez danego im za obronce pana adwokata Jablenou skiego 
a vastepstwem pana adwokata Malinowskiego i przez niniejsze oglo- 
zenie. 

Z rady c k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 26. pazdziernika 1859. 


(2174) Edikt. (1) 
Nro. 10954. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Demeter und der Nastasia Perzul als Be⸗ 
jugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Gutes Werboutz be⸗ 
ufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinager k. k. Grund» 
antlaſtunge⸗Kommiſſion vom 31. Oktober 1857 Z. 209 für das obige 
Kut bewilligten Vorſchußes auf das Urbarlal-Entſchädigungs-Kepital 
br. 2071 fi. et 594 fl. KM. Diejenigen, denen ein Hypolhekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderun— 
den und Anſprüche längſtens bis zum 20. Jänver 1860 beim Czer⸗ 
nowilzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

8) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Haus⸗Nr. des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlicken Crforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung fowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenſ halt außerhalb des Spren— 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierz 
orts wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

dun Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
werd in otiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
dag n, wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
anf obige Entlaſtungs-Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
in olge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
auch fz Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchuß 
5 für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
weren, würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
rden wird. 
leder Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
bein Einwendung ‚und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er⸗ 
Cen nen Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
daß ember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
ii eine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
Entlaftungs » Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 


$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 8. Oktober 1859. 


(2161) E diet. (2) 

Nr. 2261. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Obertyn wird 
hiemit bekannt gegeben, daß dem Herrn Valerian Liebel, ehemaligen 
Gutspächter von Woronow, eine durch das Obertyner k. k. Steueramt 
auf den Namen des Herrn Valerian Liebel lautende, am 30. Dezember 
1858 Journ. Art. 7-265 ausgeſtellte Verzehrungsſteuer Depoſiten⸗ 
Quittung über 585 fl. 90 kr. in öſterr. Währ. in Verluſt gerathen ſei. 

Es wird daher Jedermann, in deſſen Handen ſich die gedachte 
Quittung befinden ſollte, aufgefordert, dieſelbe binnen Einem Jahre 
um ſo ſicherer dem Gerichte zu erlegen, und ſeine etwaigen Anſprüche 
vorzubringen, als ſonſt dieſelbe nach Verlauf diefer Fuiſt für nichtig 
erklärt, und die Anſprüche nicht berückſichtiget werden würden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Obertyn, am 23. September 1859. 


E d y k t. 

Nr. 2261. C. k. urzad powiatowy jako sad w Obertynie oznaj- 
mia niniejszem, Ze p. Walery Liebel, byly dzierzawca w Worono- 
wie, wnidst prosbe o amortyzacye straconego kwitu, ktören mu 
przez c. k. urzad podatkowy w Gbertynie na zlozony tamze przez 
niego depozyt na podatek konsumeyjny w kwocie 585 21. 90 kr. 
wal. austr. pod doiem 30. grudnia 1858 J. A. 7-265 wydanym byk 

Way wa sie tedy kazdego, u ktöregoby sie powyzszy kwit 
zuajdowad môgh by go w przeciagu roku do tutejszego sadu tem 
pewniej zlozyl, gdyz wprzeciwnym razie po uplywie tegoz terminu 
ten kwit jako niewazny uznanymby byé musial, i wszelkie p6zniej 
w tej mierze wniesione pretensye uwzglednionemi by byé niemogly. 

Obertyn, dnia 23. wrzesnia 1859. 


(2164) Konkurs. (2) 
Nro. 3352. Zur Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte in 

Erledigung gekommenen Amtsdieners⸗Gehitfenſtelle mit der Jahreslöh— 

nung von 226 fl. 80 kr. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Da dieſe Dienftftelle ausſchließlich für ausgediente Militärs, 
welche bei dem h. General-Kommando in der Vormerkung find, vorbe— 
halten iſt, ſo gilt die gegenwärtige Konkurs⸗Ausſchreibung nur für 
jene Aſpiranten, welche bereits im landesfürſtlichen Dienſte ſtehen oder 
im Quieszentenſtande ſich befinden, ſich daher im Wege der Ueberſe⸗ 
gung oder Eintheilung in die Aktivität um den erledigten Amtsdieners⸗ 
Gehilfenspoſten bewerben wollen. 

Die dießfälligen Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, der Kenntniſſe der deutſchen und polniſchen Schrift und 
Sprache, wie auch der bisherigen Dienſtleiſtung, im Wege der vorgeſetzten 
Behörde binnen 14 Tagen hieramts zu überreichen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Gwozdziec, am 15. November 1859. 


(2163) Kundmachung. (2) 

Nr. 4128. Vom Stanislawower k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗ 
gerichte als der Perſonalinſtanz wird hiemit bekannt gemacht, daß Hr. 
Jasef Tomaszewski die wider Norbert Mokrzycki wegen Zahlung 
von 402 fl. 30/0 kr. KM. ſ. N. G. beim beſtandenen Staniskawower 
Magiſtrate de praes. 19. Juni 1847 Z. 2180 anhängige Klage gegen 
deſſen Erben Apoleen Mekrzycki und Franeiska Mokrzy eka mittelſt 
Geſuches z. Z. 4128-1859 hiergerichts um Fortſetzung des Verfah⸗ 
rens gebeten. 

Da nun der Auſentbaltsort der belangten Fr. Franciska Mo- 
krzycka unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Ders 
treiung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo⸗ 
katen Herrn Dr. Skwarezyüski mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ 
Advokaten Dr. Julius Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirkegerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Stanistawow, am 19. Oktober 1859. 


(2155) Borladungs, Edikt. (3) 

Nro. 2896-1859. Crim. Von dem k. k. Landesgerichte Gross- 
wardein wird Ludwig Szakäcs, fälſchlich Ludwig und Gabriel Nagy, 
Gabriel Fekete, und Karl Szäsz aus Nagy Enyed in Siebenbürgen, 
28 Jahre alt, reformirt, ledig, geweſener Student, welcher mit dem 
Beſchluße vom 26. Februar I, J. Nro. 9025-1858 er. wegen Ver⸗ 
brechen der Verfälſchung öffentlicher Kreditöpapiere in Anklageſtand 
verſetzt, aber aus dem Strafhauſe des k. k. Komitatsgerichtes Szathmär, 
wo er in vorläufiger Verwahrung ſtand, flüchtig geworden iſt, anmit 
aufgefordert, ſich binnen 4 Monaten von heute an ſo gewiß bei dem 
eingangserwähnten k. k. Landesgerichte zu ſtellen, widrigens gegen ihn 
das Verfahren und Erkenntniß in ſeiner Abweſenheit erfolgen würde. 

K. k. Landesgericht. 
Grosswa r dein, am 11. Auguſt 1859. 
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(2162) Kundmachung. (1) 

Nro. 32734. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſa⸗ 
chen wird hiemit bekannt gemacht, daß im Exekuzionswege des rechts⸗ 
kräftigen Uitheils des Lemberger k. k. Landrechtes vom 17. Februar 
1846 3. 5700 und nach bereits erwirkter Intabulazion zur Herein⸗ 
bringung der mit Urtheil vom 17. Februar 1846 3. 5700 dem Julian 
Romanowiez wider Aloisia Wolska zuerkannten, nun der Josefa Wa- 
licka gehörigen Summe von 1200 fl. KM. ſ. N. G., ferner der For⸗ 
derungen derfelben pr. 600 fl., 400 fl. und 500 fl. KM. ſ. N. G. 
die exekutive Feilbiethung der aus dem zwiſchen der Aloisia Wolska 
als Verkäuferin, und der Sofie 1. Ehe Podlewska, 2. Ehe Orlowska 
und 3. Nemethy geb. de Swiatopelk Zawadzka als Verkäuferin rüds 
ſichtlich der Güter Fitkow oder Chutkow am 30. Jänner 1844 ger 
ſchloſſenen Kaufvertrage der Aloisja Wolska oder nun ihren Erben 
und ihren Rechtsnehmern ſchuldigen, im Laſtenſtande der genannten 
Güter Dom. 163. p. 186. v. 38. on. einverleibten Kaufſchillingsreſt⸗ 
ſumme von 16000 fl. KM. ſammt 5% vom 1. Februar 1844 bis zur 
wirklichen Zahlung laufenden Zinſen und fonſtigen Nebengebühren, 
ferner im Ausdehnungswege auch zur Befriedigung der von der Fr. 
Josefa Walicka gegen die Erben der Aloisia Wolska erſiegten Summe 
von 600 fl., 400 fl. und 500 fl. KM. |. N. G. bewilliget, und in 
einem einzigen, auf den 22. Dezember 1859, um 4 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzten Termine unter nachſtehenden Bedingungen veräußert wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe der feilzubietbenden Forderung wird der 
Nominalwerth derſelben pr. 16000 fl. KM., oder 16800 fl. öſterr. 
Währ. angenommen. 

2) Bei dieſem Termine wird die Summe, falls kein Anboth um 
oder über den Ausrufspreis gemacht werden ſollte, auch unter dem 
Ausrufspreiſe an den Meiſtbiethenden verkauft werden, auch in dem 
Falle, wenn auch nur ein Kaufluſtiger und dies die Exekuzionsführe⸗ 
rin ſelbſt ſein ſollte. 

3) Jeder Kaufluſtige hat als Angeld 5% der feilzubiethenden 
Summe, d. i. 800 fl. KM., oder 840 fl. ö. W. als Vadium zu Hän⸗ 
den der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren, in Pfandbriefen der galiz. 
ſtänd. Kreditanſtalt, oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen nach dem 
Lemberger Kurſe am Tage der Feilbiethung ſammt den noch nicht 
fälligen Kupons und Talons zu erlegen, welches Angeld des Beſtbie⸗ 
thers nach beendeter Feilbiethung rückbehalten und in den Kaufpreis eine 
gerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber zurückgeſtellt werden wird. 

Von der Erlegung des Angeldes wird jedoch die Exekuzionsfüh⸗ 
rerin Josefa Walicka befreit, wenn fie den, dem Angeld gleichkom⸗ 
menden Betrag auf ihren erſiegten Summen von 1200 fl., 600 fl., 
400 fl. und 500 fl. KM. ſ. N. G. am erſten Satze als Angeld hy⸗ 
pothekariſch verſichert und fi vor der Lizitazions⸗Kommiſſion hierüber 
ausweiſen wird. 

4) Da ſchon ohnehin die Zahlung des Kapitals der zu veräu⸗ 
ßernden Forderung von der Bewirkung der Löſchung der diesfälligen 
Schulden und Laſten von den Gütern Fitkow oder Chutkow abhän⸗ 
gig iſt, ſo hat der Käufer die auf der zu veräußernden Forderung 
Instr. 556. p. 404. n. 1. on. hypothezirte Verpflichtung zur Bewir⸗ 
kung dieſer Löſchungen ohne jeden Abzug von dem angebothenen Kaufs 
preiſe, jedoch auch blos als dingliche Laſt der zu erſtehenden Summe 
aus der Hypothek derſelben ohne jede perſönliche Verbindlichkeit hiefür 
zu übernehmen. 

5) Der Käufer wird verpflichtet ſein die auf der feilbiethenden 
Summe haftenden richtigen Hypothekarforderungen, in fo weit fie in 
den angebothenen Kaufpreis fallen, zu übernehmen, wenn die Gläubi⸗ 
ger die Zahlung vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht 
annehmen wollten. 

6) Die feilzubiethende Forderung wird mit allen Rechten, wie 
fie bezüglich derſelben der Aloisia Wolska zuſtanden, verkauft, jedoch 
ohne irgend eine Gewährleiſtung der Gerichtes für die Richtigkeit und 
Einbringkeit derſelben. ia: 

7) Der Käufer wird verpflichtet fein, die Hälfte des Anboths 
binnen 30 Tagen, vom Tage der an ihn geſchehenen Zuſtellung des 
Beſcheides, womit die Feilbiethung zur Wiſſenſchaft des Gerichtes ge⸗ 
nommen wurde, in Pfantbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditsan⸗ 
ſtalt, oder in g. Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligazionen nach ihrem letzten 
Kurſe in der Lemberger Zeitung ſammt den noch nicht fälligen Ku⸗ 
pons gerichtlich zu erlegen, die andere Hälfte aber vom Tage der bes 
ſtätigten Feilbiethung mit 5% zu verzinfen, und nach Rechtskräftig⸗ 
werdung der Zahlungstabelle an die darauf gewieſenen Gläubiger bin- 
nen 30 Tagen zu bezahlen. 

Von dem Erlage auf der erſten Kaufſchillingshälfte ift jedoch 
die Exekuzionsführerin Fr. Josefa Walicka oder ihre etwaigen Rechts⸗ 
nehmer, falls fe die feilzubiethende Forderung kaufen ſollte, wie auch 
derjenige Meiſtbiethende befreit, welcher hiezu von ihr oder ihren 
Rechtenel mern die Einwilligung erhält, und es der Fr. Josefa Wa- 
licka oder ihren Rechtsnehmern, oder demjenigen Meiſtbiethenden, dem 
ſie hiezu die Einwllligung gibt, das Recht ertheilt, den entſprechenden 
Theil ihrer erfiegten Forderungen pr. 1200 fl., 600 fl., 400 fl. und 
500 fl. KM. ſ. N. G., inſofern fie nach der Maßgabe der land⸗ 
täflichen Rangordnung durch den angebsthenen Kaufpreis gedeckt find, 
von dem Kaufpreiſe in Abrechnung zu bringen; die Fr. Josefa Wa- 
licka, oder derjenige Meiſtbiethende, dem ſie zu dieſer Einrechnung das 
Reckt gibt, wird nur verpflichtet ſein, binnen 30 Tagen, nachdem die 
Zahlungstabelle die Rechtskraft erlangt haben wird, den nach Inhalt 
der Zahlungstabelle hiedurch etwa nicht kompenſirten Kaufpreis ge⸗ 
richtlich zu erlegen, oder an die angewieſenen Gläubiger zu bezahlen. 


8) Zur Vorbeugung jeder Verzögerung iſt jeder Meiſtbiether 
verpflichtet, ſogleich im Lizitazions⸗Protokolle dem Gerichte einen im 
Gerichtsorte beſtellten Advokaten und deſſen Subſtituten zu benennen, 
an den der Beſcheid für den Meiſtbiether über die Lizitazion und die 
nachfolgenden diesfälligen Beſcheide zuzuſtellen ſind, widrigens die An⸗ 
ſchlagung des Beſcheides für den Meiſtbiether am Gerichtsorte die 
Wirkung der an ihn geſchehenen Zuſtellung haben ſoll. 

9) Sobald der Meiſtbiethende nach der 7ten Bedingung den 
Kaufpreis erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der er 
kauften Summe ſammt allen Zinſen und ſonſtigen Rechten, ſo wie auch 
der auf Rechnung der beſagten Summen oder ihrer Zinſen eiwa gr 
richtlich erlegten Beträge ausgefertigt, und er auf ſeine Koſten als 
Eigenthümer der erkauften Summe ſammt Zinſen und ſonſtigen Rech— 
ten einverleibt, und ſämmtliche Hypothekarlaſten, mit Ausnahme der 
durch den Käufer nach der Aten und 5ten Bedingung zu übernehmen? 
den, oder im Einverſtändniſſe mit den betreffenden Gläubigern etwa 
übernommenen, ſammt allen Bezugspoſten von der erkauften Summe 
ſ. N. G. gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 


10) Sollte der Meiſtbiether der Bedingung 7 nicht genau nach- 


gekommen fein, fo wird auf Anlangen der Exekuzionsführerin oder 


eines anderen Hypothekargläubigers das erlegte Vadium zu Gum 
ſten der Gläubiger für verfallen erklärt und auf Gefahr und Koſten 
des wortbrüchigen Käufers, die Relizitazion der erkauften Summe in 
einem einzigen Termine, in welchem dieſelbe auch unter dem Nenn 
werihe, um welchen Preis immer hinantgegeben wird, ausgeſchrie— 
ben, und der Käufer überdies der Exekuztonsführerin und den anderen 
Hypothekargläubigeru für die Roften der Relizitazion und Verminde— 


rung des Kaufpreiſes und jeden ſonſtigen Schaden mit feinem ganzen 


Vermögen verantwortlich. 


11) Ueber den Stand der feilzubietenden Summe können fd 


die Kaufluſtigen aus der Landtafel und dem h. g. Depoſitenamie die 
Kenntniß verſchaffen. 
Von diefer Veräußerung werden die Partheien und die Hypo“ 


thekargläubiger, insbeſondere die muthmaßlichen, dem Namen und 


Wohnorte nach unbekannten Erben der Klementine und Sabine Wol- 
ska durch den unter Einem beſtellten Kurator Herin Advokaten Bel” 
mann mit Subſtituirung des Herrn Advokaten NMalisowski, ferner die 
liegende Nachlaßmaſſe des Benjamin Griffel, oder feine, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erken, Thekla Romanowiez, die 
unbekannten Aufenthalts lebenden Gläubiger, und im Falle ihre? 
Ablebens, ihre, dem Namen und Wobnorte nach unbetannten Erben, 
als: Lasar Jekeles, Mecheze Czaczkes, N. Kallmann oder Kellmarlı 
Isak Beritz, Adalbert Halecki, Esther Grünstein, dann alle jene 
Gläubiger, welche nach dem 10. Jänner l. J. mit irgend einem Rechte 
auf die feilzubiethende Summe an die Gewähr gelangen ſollten, ie 
wie alle Jene, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für 
einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den be— 
reits beſtellten Kurator Herrn Advokaten Madejski mit Eubjtituirund 
des Herrn Advokaten Maciejowski und durch dieſes Edikt verſtäu⸗ 
diget. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 7. November 1859. 


(2172) E Dit. (1 

Nr. 1854. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem IM 
Königreiche Polen an einem unbekannten Orte ſich aufhaltenden Sa! 
Margulies mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi 
der ihn Josef Lifschütz wegen Zahlung von 493 fl. 80 kr. öfter 
Währ. sub praes. 4. Mai 1859 3. 1250 die Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 1" 
Dezember 1859 10 Uhr Vormittags zur mündlichen Verhandlung Fl” 
gefetzt wurde. . 

Da der Aufenthaltsort des belangten Saul Margulies nicht be, 
kannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und al 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Magiſtratsaſſeſſor Herrn Guste“ 
Adolf Weiss als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts“ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verbal 
delt werden wird. f 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, ui 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andere 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhau | 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 4 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fe 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Jaroslau, den 13. Oktober 1859. 


(2158) S diet. 


Nr. 3407. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Stryj 
bekannt gemacht, es fei am 22. Dezember 1858 Peter Willmuth ® 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. zu 

Da dem Gerichte der Aufenthalt ſeines Sohnes Wilhelm N 
muth unbekannt ift, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen eine! 
Jahre von dem unten angeſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu melde 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
dem ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator 2 
desgerichts⸗Advokaten Dr. Dzidowski abgehandelt werden würde. 

Stryj, den 12. November 1859. 
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